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Sireftion: Pulte* £emt-$j<»lMtt0lrrttt|fett

®rfd)eint je Somterëtagg unb ïoftet per ©emefter Q-r. 3. 60, per ^Jaljr gr. 7. 20

fpferate 20 ffitg. per einfpattige ^etitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

öe« 18. gmti 1Î108.

*ebc bent 3tugc»blirt
Hub fcbaffe für bie 3wfunft.

Uerbandswesen.

$ic 2>clcgiertcnüerfamut»
lung bcS fcf)U)egenfcf)cn ©c»
rocrbcoercinS in Surgborf roar
con 114 ©eltionen mit 222
delegierten befugt. ®te @r»

lebigung ber gefd^äftlidEjen
•^ïaftanben üoHpg fid) rafd) unb olpe ®iSEuffion, roo»

bie Anträge ber RedjnungSreoiforen angenommen
Ruthen, enlroeber bas perfonal ber 3entralleitung
(@e£retariat) p oermehren, ober etne SefolbungSerhöfjung

bisherigen Angefiellten eintreten p laffen. AlS
uddffter SerfammlungSort rourbe ©itten beftimmt;
onbere Anmelbungen roaren nicht eingegangen. gn
Wtem intereffanten Referat fprad) barauf 3entrafpräfi»
bent ©cheibegger über „görberung ber 53u1)a 1

|wng unb Preisberechnung" jum 3wecte ber
^etämpfung ber Sftigftänbe im ©ubmiffionS»
Wefen." ®abei lieg eS fid) ber fperr deferent befon*
berS baran gelegen fein, bie Suchhaltung unb PreiSbered)»
büng gegenüber anbern Unterrichtsfächern beS geroerb»
Itdtjen SilbungSroefenS in ein richtiges Sicht p ftetlen,
Wobei er offen rügte, bag oerfdjiebene eibgenöffifdje ©y»

Porten bas gad) einfach ignorierten ober fid) abfällig
über baSfelbe auSfprachen. ÜRehrere Rebner unterftügten
ben fperrn Referenten, roogegen fpetr 9Jleier»3fd)otte,
"Mau, mit allem Radjbruct baran fefthielt, bag er bie

©rfolge ber Seftrebungen auf bem ©ebiete ber 5öudE)=

haltung bureaus anerfenne, baff er aber anberfeitS
baran feftfjalte, bag bie Preisberechnung als ©chulfadj
beShalb nicht pr ©eltung unb SBirîung lommen lönne,
roeil bie jur 3dt ben Unterricht erteilenben
Sehrer nidjt fadjmännifche Kenntnis befitjen.
©ein 3^1 bleibt ein auS fachtedjnifdjen Kreifen heruor»
gegangener 2Banberlef)rer. hierauf machte bann ber
|jerr Referent atlerbingS bie berechtigte Semerfung, bag
man, bis jenes erftrebenSroerte 3iel erreicht fei, froh
fein müffe, roenn in ber angefangenen SOßeife fortgefahren
roerbe.

Ueber bie Stellungnahme pr Reoifion ber Sun»
beSoerfaffung betreffend ©eroerbegefeggebung referierte
£jerr ©elretär SooS»gegher, inbem er bie oerfdjiebenen
©tabien beleuchtete, roeldje bie Angelegenheit fcfjon burdp
gemadht hat- ©elbftoerfiänblid) empfahl fpert Soo3 bie

Annahme unb bie Agitation für btefelbe angelegentlich,
inbem er bie ©rroartung auSfprach, eS möchte auS ber
oorgefchlagenen Aenberung eine gebeihlidie ©ntroidlung
beS fdjroeUerifdjen ©eroerberoefenS entstehen, der gleiche
Referent fprad) aud) über ben gegenwärtigen ©tanb
ber fd)roeiäerifd)en Kranfen» unb Unfalloerfiche»
rung, inbem er an fjjanb ber Sefdjlüffe ber ®ele»
giertenoerfammlung in ©t. ©allen beleuchtete, inwiefern
biefelben Serüdfidjtigung fanben. 3ur grogen ©enug»
tuung fonnte er babei betonen, bag eine Reihe wichtiger
poftulate buret) bie nationaträtlid)e Kommiffion oerroer»
tet rourben. ©djlieglich rourbe einftimmig folgenbe
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Direktion: Malter Senn Haldinghanfen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18. Inni 1îN)8.

Lebe dem Augenblick
Und schaffe fur die Zukunft.

llerbaiämzen.

Die Dclcgiertcnversamm-
lung des schweizerischen Gc-
wcrbcvercins in Burgdors war
von 114 Sektionen mit 222
Delegierten besucht. Die Er-
ledigung der geschäftlichen

àktanden vollzog sich rasch und ohne Diskussion, wo-
bei die Anträge der Rechnungsrevisoren angenommen
wurden, entweder das Personal der Zentralleitung
(Sekretariat) zu vermehren, oder eine Besoldungserhöhung
der bisherigen Angestellten eintreten zu lassen. Als
nächster Versammlungsort wurde Sitten bestimmt;
andere Anmeldungen waren nicht eingegangen. In
einem interessanten Referat sprach darauf Zentralpräsi-
dent Scheidegger über „Förderung der Buchhal-
sUng und Preisberechnung" zum Zwecke der
Bekämpfung der Mißstände im Submissions-
Wesen." Dabei ließ es sich der Herr Referent beson-
ders daran gelegen sein, die Buchhaltung und Preisberech-
nung gegenüber andern Unterrichtsfächern des gewerb-
uchen Bildungswesens in ein richtiges Licht zu stellen,
wobei er offen rügte, daß verschiedene eidgenössische Ex-
perten das Fach einfach ignorierten oder sich abfällig
über dasselbe aussprachen. Mehrere Redner unterstützten
den Herrn Referenten, wogegen Herr Meier-Zschokke,
-^arau, mit allem Nachdruck daran festhielt, daß er die

Erfolge der Bestrebungen auf dem Gebiete der Buch-
Haltung durchaus anerkenne, daß er aber anderseits
daran festhalte, daß die Preisberechnung als Schulfach
deshalb nicht zur Geltung und Wirkung kommen könne,
weil die zur Zeit den Unterricht erteilenden
Lehrer nicht fachmännische Kenntnis besitzen.
Sein Ziel bleibt ein aus fachtechnischen Kreisen hervor-
gegangener Wanderlehrer. Hierauf machte dann der
Herr Referent allerdings die berechtigte Bemerkung, daß
man, bis jenes erstrebenswerte Ziel erreicht sei, froh
sein müsse, wenn in der angefangenen Weise fortgefahren
werde.

Ueber die Stellungnahme zur Revision der Bun-
desoerfassung betreffend Gewerbegesetzgebung referierte
Herr Sekretär Boos-Jegher, indem er die verschiedenen
Stadien beleuchtete, welche die Angelegenheit schon durch-
gemacht hat. Selbstverständlich empfahl Herr Boos die

Annahme und die Agitation für dieselbe angelegentlich,
indem er die Erwartung aussprach, es möchte aus der
vorgeschlagenen Aenderung eine gedeihliche Entwicklung
des schweizerischen Gewerbewesens entstehen. Der gleiche
Referent sprach auch über den gegenwärtigen Stand
der schweizerischen Kranken- und Unfallversiche-
rung, indem er an Hand der Beschlüsse der Dele-
giertenversammlung in St. Gallen beleuchtete, inwiefern
dieselben Berücksichtigung fanden. Zur großen Genug-
tuung konnte er dabei betonen, daß eine Reihe wichtiger
Postulate durch die nationalrätliche Kommission verwer-
tet wurden. Schließlich wurde einstimmig folgende
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IRefolution angenommen: ,,®ie ®elegiertenoerfammtung
be§ fdhroeizerifc|en ©eroerbeoereinë nimmt mit Befriebi»
gung Kenntnis non ber heutigen Borlage betreffenb bas
Bunbeêgefet} über bie Kranten» unb llmfaïloerficherung.
©rfüttt non bem SBunfct), e§ möchte ba§ grofje 2Berf
batb feiner Berroirttichung entgegengehen, erttärt bie

Berfammtung ihre grunbfätztiche ßuftimmung in ber
Borauêfetzung, es> metbe bie enbgüttige ©eftaltung beS

©efe^eS nicfjt roefentlid) oon ber oortiegenben gaffung
abmeitfjen."

S^weiserifctjer ©lafcrracifter unb geufterfabrifanten»
Berbanb. ®ie ©eneratoerfammlung unfereS Betbanbe§
ift auf ben 12. ßuti 1908, oormittagS 10 Uhr, im
protêt 3eut*al in 3^ti^ fefigefeijt unb roerben bie ©et»
tionen foroie bie ©injetmitgtieber erfudjt, attfällige 2tn»

träge unb SOBünfctje bis fpäteften§ ben 20. 3uni 1908
an ben ^räfibenten, ^errn ©. 2tnbefut)r, ©lafermeifier
in 2Bintertt)ur, einzureichen.

©teidjjeitig bitten mir um ©infenbung ber 3at)re§>
beitrage bis ju obigem Dermin, an ben gentratfaffier
fpertn ^riebricf) Sfjeit, ©tafermeifier, in SBintertfjur.

fReue ©eftionen ober ©injetmitgtieber, bie uuferm
Betbanbe beizutreten roünfchen, unb zum Boraus» Ijerjlicf)
miltfommen finb, roerben gebeten, ihre BeitrittSerttärun--
gen bis zur ©eneratoerfammlung bem Ptentratpräfibenten
einzureichen. ®er 3eutratoorftanb.

25er â^u^u^erbaub fdjroeizerifther 2trbeitgeber=Dr»
ganifattonen" („Union centrale des syndicats patronaux
suisses") hut fid) enbgüttig tonftituiert. ©r umfaßt
bereits breizehn Slrbeitgeberoerbänbe mit jirfa 160,000
Arbeitern.

Uer$«iefleaw.
2>ie Berfantntlung ber ft. gaflifdjett ©ptügenfreunbe

itt SuchS roar oon über 300 ÜRann auS bem ft. gat-

tifchen ÎRheintat, bem Dbertanb unb ber ©tabt ©t.
©atten befugt. 91ad) einem oortrefftichen fReferat oon
©tänberat ®r. 21. ^offmann über bie rechtliche unb alt»

gemeine ©eite ber Dfialpenbahnfrage unb einem roeiteren
fachmännifchen Referat oon Baubiretfor Kildpnann, ©t.
©atten, über bie technifdjen fragen entroicfette fid) eine

lebhafte ®isfuffion, bie burdjroegS jugunften beS
©plügenprojetteS lautete unb mit ber einfiimmigen
2tnnaf)me einer tRefotution zugunften biefeS ißrofefteS
fchtoß. @S rourbe ein grofjeS ft. gattifdjeS ©ptü
gen to mit ee unb ein engerer 2tusfchufj beSfetbeit mit
©tänberat ®r. ^offmann als ißräfibent beftellt.

©in rentables ©cmcinbeunternchmeu ift in Uftcr bie

Sßüfferuerforgung, bie in turzer 3eit uon 300,000 auf
60,000 gr- abgefdjrieben roerben tonnte unb heute nod),
trotz fRebuttion ber 2ßafferzinfe auf bie fpälfte, 4000
lteberfd)u§ in bie Kor.enttaffe ber ©emeinbe abroirft.

„^etoctia", Schroeizerifche Unfall» uttb Jpaftpfttd)t»
l4?erfict)eruiigSaiiftalt, 3><rid)- Out Berichtsjahre hat fich
bie 2tnfialt fräftig roeiter entroicfett. ©eit ihrem Be»

ftehen hat bie ^rämieneinnahme im Qatjre 1907 bie

größte Zunahme erfahren. ®iefelbe ift oon 1,406,134
$r. im Qafjre 1906 auf 2,176,712 ffr. angefiiegen.
„2Benn man bebentt", bemertt ber Beriet, „baff unfere
2tnftatt baS SSerfid^erungSgefd^äft lebigtich in ber ©chroeiz
betreibt, fo barf ber QumadhS atS ein fetjr günftiger be»

zeidjnet roerben. 2Bir haben biefe ungeroöhntiche @nt»

roicttung einmal ber im ^ahre 1905 in 2tngriff genom»
menen SReorganifation beS 2tnroerbebetriebeS unb fobann
ber oorzügtichen inbuftrieHen ©efdjäftStage in ber
©chroeiz, fomie ber gufion mit ber Assurance mutuelle
genevoise contre les accidents zu oerbanten.

KonfnrS fJranceSdjetti & ißfifter, Bangefihäft in
3üridj. lieber ben Bertauf ber erften ©täubigeroer»
fammtung roirb ber „3- $•" gefdjrieben: Bon 230 be»
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Resolution angenommen: „Die Delegiertenoersammlung
des schweizerischen Gewerbevereins nimmt mit Befriedi-
gung Kenntnis von der heutigen Vorlage betreffend das
Bundesgesetz über die Kranken- und Umfalloersicherung.
Erfüllt von dem Wunsch, es möchte das große Werk
bald seiner Verwirklichung entgegengehen, erklärt die

Versammlung ihre grundsätzliche Zustimmung in der
Voraussetzung, es werde die endgültige Gestaltung des

Gesetzes nicht wesentlich von der vorliegenden Fassung
abweichen."

Schweizerischer Glascrmeister und Feustersabrikantcn-
Verband. Die Generalversammlung unseres Verbandes
ist auf den 12. Juli 1908, vormittags 10 Uhr, im
Hotel Zentral in Zürich festgesetzt und werden die Sek-
tionen sowie die Einzelmitglieder ersucht, allfällige An-
träge und Wünsche bis spätestens den 20. Juni 1908
an den Präsidenten, Herrn C. Andefuhr, Glasermeister
in Winterthur, einzureichen.

Gleichzeitig bitten wir um Einsendung der Jahres-
beitrüge bis zu obigem Termin, an den Zentralkassier
Herrn Friedrich Theil, Glasermeister, in Winterthur.

Neue Sektionen oder Einzelmitglieder, die unserm
Verbände beizutreten wünschen, und zum Voraus herzlich
willkommen sind, werden gebeten, ihre Beitrittserklärun-
gen bis zur Generalversammlung dem Zentralpräsidenten
einzureichen. Der Zentralvorstand.

Der Zentralverband schweizerischer Arbeitgcber-Or-
ganisationcn" („Union centrale ctes s^nclicats patronaux
suisses") hat sich endgültig konstituiert. Er umfaßt
bereits dreizehn Arbeitgeberverbände mit zirka 160,000
Arbeitern.

vmAîtStSêt.
Die Versammlung der st. gallischen Splügenfreunde

in Buchs war von über 300 Mann aus dem st. gal-

tischen Rheintal, dem Oberland und der Stadt St.
Gallen besucht. Nach einem vortrefflichen Referat von
Ständerot Dr. A. Hoffmann über die rechtliche und all-
gemeine Seite der Ostalpenbahnfrage und einem weiteren
fachmännischen Referat von Baudirektor Kilchmann, St.
Gallen, über die technischen Fragen entwickelte sich eine

lebhaste Diskussion, die durchwegs zugunsten des
Splügenprojektes lautete und mit der einstimmigen
Annahme einer Resolution zugunsten dieses Projektes
schloß. Es wurde ein großes st. gallisches Splü-
genkomitee und ein engerer Ausschuß desselben mit
Ständerat Dr. Hoffmann als Präsident bestellt.

Ein rentables Gcmcindennternehmen ist in Ustcr die
Wasserversorgung, die in kurzer Zeit von 300,000 auf
60,000 Fr. abgeschrieben werden konnte und heute noch,
trotz Reduktion der Wasserzinse auf die Hälfte, 4000 Fr.
Ueberschuß in die Kor.entlasse der Gemeinde abwirst.

„Helvetia", Schweizerische Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt, Zürich. Im Berichtsjahre hat sich

die Anstalt kräftig weiter entwickelt. Seit ihrem Be-
stehen hat die Prämieneinnahme im Jahre 1907 die

größte Zunahme erfahren. Dieselbe ist von 1,406,134
Fr. im Jahre 1906 auf 2,176,712 Fr. angestiegen.
„Wenn man bedenkt", bemerkt der Bericht, „daß unsere
Anstalt das Verficherungsgeschäft lediglich in der Schweiz
betreibt, so darf der Zuwachs als ein sehr günstiger be-

zeichnet werden. Wir haben diese ungewöhnliche Ent-
micklung einmal der im Jahre 1905 in Angriff genom-
menen Reorganisation des Anwerbebetriebes und sodann
der vorzüglichen industriellen Geschäftslage in der
Schweiz, sowie der Fusion mit der Assurance mutuelle
genevoise contre les aeeiäents zu verdanken.

Konkurs Franceschetti Pstster, Baugeschäft in
Zürich. Ueber den Verlauf der ersten Gläubigerver-
sammlung wird der „Z. P." geschrieben: Von 230 be-
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